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Stadt und County. 
Sonntag, den 10. September. 

Wußbericht. 
Gefahr-' Wasser­

linie stand 
et. Paul...... . . . 1 4  5). 2 0.0 
Red Wing . . . . 1 4  3.4 *0.1 
ffieeds Landing . . . 12 3.4 —0.2 
La Crosse . , . . . . . 12 4.« —0.1 
L a n s i n g . . . . . .  . . . 18 4.t^ —0.2 
Prairie du Thien , . 18 4.7 -0.2 
D u b u q u e . . . . . .  . . 13 5>.3 *0.4 
LeClaire . . 10 2.5) 0.0 
D a v e n p o r t . . . .  . . .  1 6  —0.3 
K e o k u k . . . . . .  . . 15 3.0 -1.2 
St. LouiH . . . .. . . 30 ^.7 *0.2 
M e m p h i s  . . . .  . . 3k 8.9 —0.2 
New LrleanS .,. . . > 13 -'.4 -0.2 
Omaha . . IS 7.9 —0.1 
Kansas Cich .... . .. 22 8.9 —0.2 

* bedeutet gestiegen; bebtet 
Gefallen. 

Wetterbericht. 
W a s b i n t o n , 9. Sept. 

Für ^vowa: Neqenschauer am Sonn-
liidler iin ivestlichen und cen-

trnlcii Stacitstheilo. Atvntci^i schö­
nes' Wetter iiiid ki'ihler im östlichen 
Slnnt'^theile. Frische Winde. 

Für v.ilinl^iio: Ziinehniende Bewöl­
kung^ mii Soniitnci nnt Regenschan-
ern ini nördlichen und- westlichen 
Stnatc'thei<^ w^ihrend der Nacht. 
Montaii Schaner, gefolgt von schö-
nein Wetter; kühler; frische Winde. 

AntomobilverkanfSranm für die Wol-
fet-Cadillac Company. 

Tie Wolfer-^'adillac Coinpany 
wird demnächst an der 2. Straße, 
mimischen der Iowa nnd Nock Island 
Strasse, nnt der'Errichtnnc! eines 
P-^ü,()W.W Nntoniolnl-Anöstellittlgs-
nnd Verkanfsrainnes lheginnen lassen. 
I. Wolfer, der GefckBftsleiter der 
großen Aiitoniobilgesellschast, Weir L 
Iles sind tiie Vannnternehmer: . 

Das Gebände wird einen Flächen-
rauni von vier nnd sechzig nial ein­
hundert nnd siinszig Fils; einnehnien. 
Ansgefillirt soll die Vanlichleit ziuii 
größten Theile in Terra Cotta und 
Sandsteinen werden. Der- Ansstel 
lungsraiini wil'i) in Fliesen nnd Ma 
hagonie gehalten sein, während das 
Gebände anck eine große Garage 
einschließen wird. Es soll sofort nlit 
der Errichtnng deS Gehäni^es, das 
schon ini Herbst fertig^-jestellt werden 
soll, begonnen werden. 

Aus der Skat-Welt. 

Viertes, jährliches Mittelwesten-Skat-
Tvurnicr in Walcott am Svnntag, 

den Ly, Septenlber. 

Lokaler Wetterbericht. 
D a v e n p o r t ,  9 .  S e p t .  

Durchschnitts - Baronieterstand 30.08 
Dnrchschnitts -- Temperatur , , 69 
Höchste Toinperatur heute » ..80 
?liedrimte Temperatur letzte Nacht L8 
NormaR Tenrperatur für 3? -

Jahre . . . . . . . 67 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft 88 
Niederschlag in 2^ Stunden , 0.00 
Vorherrschende Windrichtung . . O. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 3.6 

Angebote auf Kohlen für 
Scott County. 

Die Cnpervisorcn - Behördö von 
Scott Connth, Joiva, nimmt versiegel-

-^c Angebote für die Lieferung von Koh­
den unter den folgenden Bedingun­
gen an: j 

Weiche Stück - Kohlen, Einhundert 
und fünfzig (150) Tonnen, mehr oder 
weniger, in Wagenladungen; Liefe­
rung^ F. O. B. anf Nangir - Anlagen 
in Mt. Ioh. Kohien werden in Mt. 
Joh gewogen, das County Iiezahlt für 
Wiegen. 

Springfield Eier - Kohlen der be­
sten Qualität, oder etwas Aehnliches, 
zwei hundert und fünf und zwanzig 
(22!>) Tonnen, mehr oder weniger, 
abgeliefert im Gerichts - Gebäude, 
wenn verlangt. Müssen auf den städti-
fchen Wagen gewogen werden; das 
County bezahlt für Wiegen. 

Springfield Weich-Kohlen, oder et-
jvas Aehnliches. frei von Schlacken nnd 
Schmutz, sind für die Armen der Stadt 
bestimmt, müssen in Qjnantitäten von 
10 Bushels oder mehr, wie dieses von 
denl Arn,en - Aufseher bestimmt wird, 
nach irgendeinem Theil der Stadt ab­
geliefert werden. 

Sprinc^field Eier - Kohlen oder et­
was Aehnliches, 12 Tonnen, mehr 
oder weniger, abzuliefern in: Jugend-
Heim, wie verlanx^t. 

Springfield Eier - Kohlen, oder et­
was Aehnliches, frei von Schlacken nnd 
Schmutz, 8 Tonnen, mehr oder weni­
ger, abzuliefern im St. Robert's Ho­
spitals wie verlangt. 

Bieter müssen in ihren Angeboten 
die Art der Kohle angeben, für die sie 
Preise abgeben. 

Angebote nnissen mit „Angebote für 
Kohlen" marlirt sein und im Bureau 
des County - Auditors vor oder bis 
12 Ilhr Nachnnttags, am Montnff, den 
1^. September binterlegt sein. 

Die Bebörde behält sich daS Neck't 
vor. iri^endwelche oder alle Angebote 
znrückzniveisen. ' 

.  E d ! v a r d  C o l l i n  S ,  
(Aiiz.)/' Coilntv-Aiiditor. 

—Carroll, Voreck ^ Carroll, Zahn­
ärzte, Whitatec Bldg., Dritte und 
Nralin Straße. . > lAnz.) 

Das härteste Los. 
Jeden denkenden Menschen erfüllt 

der Gedanke an die ewige Nacht der 
Blindheit niit Schaudern. Nicht das 
Licht der Sonne, nicht daS Grün der 
Wiefen, nicht das Blau des Hinunels 
erblicken zu dürfen, das diinkt unf 
das beklagenswertheste Schicksal. Le­
sen wir in den Kriegsberichten von 
vernichtenden: Fener, von Gasangris-
sen und von erbitterten Nahkämpfen, 
fo drängt fich nns zunächft der Ge-
dauke auf an die Aermften, welche bei 
den: Mann gegen Mann Ringen ihr 
Angenlicht einbüßen. 

Es wirkt daher faft beruhigeud, zu 
erfahren, daß laut ueueften Nachrich­
ten des Zentralkonntes vom Deut­
schen Rothen Kreuz, tiie bis iu die 
jüngste Gegenwart znriickgehen, es in 
Dentschland insgesamut nur etiva 
neunhundert bis tausend Kriegsblin­
de gibt. Bei der erschütternd großen 
Zahl sonstiger Opfer des Krieges, 
nach mehr als zwei Kriegsjahren, .er­
gibt fich ein äußerst geringer Pro­
zentsatz an Kriegsblinden. 

Bezeichnend für die erstaunliche 
Opferwilligkeit und tiefempfundene 
Dankbarkeit des deutfchen Volkes für 
seiue HelÄen iist. die Thatsache, daß für 
diese neunhundert bis tausend Kriegs­
blinden nicht weniger als ruud acht 
Millionen Mark gesammelt worden 
sind. 

Es ist menschlich, verständlich und 
verzeihlich, daß sich das Mitleid der 
Mgemeinheit ftets zuerst den Blin­
den zuweudet. Faßt man jedoch vie 
ganze Tragik ÄesKrieAes unverwandt 
ins Auge, hat man sich in i>en ner-
venanfreibenden Tagen genug Sach. 
lichkeit bewahrt, um folgerichtige 
Schlüfse ziehen zu können, so muß 
man gestehen, daß eine große Menge 
anderer Kriegsbeschädigter gewiß 
ebenso bedaueruslverth ist, wie die 
Kriegsblinden. 

Man denke an die tapferen Krie­
ger, die gesund an Leib und Seele 
auszogen, uud die nuu infolge der 
erlittenen schweren Verletzungen das 
Bett nicht verlassen können, und die 
meist völlig auf fremde Wartung und 
Pflege angewiefen sind. Vielleicht 
auf Lebenszeiten. 

Wäre es nicht freudig zu begrüßen, 
wenn fiir Sieche und Gelähmte, so­
wie für Soldaten nnt schweren Kopf­
schüssen, bei denen häufig die Mög­
lichkeit einer fpäteren epileptifchen 
Krmtt'heit befteht, ebenso reiche Ga­
ben gesainnielt würdeu, wie sür die 
Bllindeu? Sind doch auch sie schwer 
heimgesucht vom Schicksal, und der 
beste unl) dauernde Dank sür ihre 
treue Pflichterfüllung wären die 
wohlthälige nnd nienschensreundliche 
Nächstenliebe, die ihnen so nianche Er­
leichterung verschaffen könnte. 

Gaben für irgend einen Zweig des 
Hilfswerkes beliebe man an die deut­
sche Botschast oder die deutschen Kon' 
sulate zu senden, von wo anS sie durch 
die Verniittlnng der Delegirten dec! 
Dentschen Rothen Kreuzes^ in den 
Per. Staaten. 112:; Broadway. New 
?)ork. nnverzüglich un^ nnverkürzt 
auf sicheren, Wege nach Teutschland 
überwiesen werden. Es steht jedein 
gütigen Geber frei, zu bestimmen, sür 
^^^'^che Art der Kriegshilfe er seine 
Stiftung verwandt fehen null. Stets 
kann er sicher sein, daß seine Anord-
nnng gen'issenhaft befolgt wird 

Das vierte jährliche Mittelwesten-
Skattournier soll am Sonntag, den 
10. September, zu Walcott, Ja., ab­
gehalten werden. Es sind für zwei 
Sonderspiele, eines um zwei Uhr 
Nachmittags und eines um acht Uhr 
Abends beginnend, Vorbereitungen 
getroffen worden. Als Hauptpreise 
sind ^160 in Baargeld ausgesetzt 
worden. Alles Geld, was über die 
Eiinwhme in dei: Kasse 4st, soll eben­
falls zu Preifen verwendet werden. 

Ein Spezialzug ist für Walcott be­
stimmt UNI 12 llhr Mfahrt von Rock 
Island und 10 Minuten nach zwölf 
llhr von Davenport eingestellt wor­
den. Der Zug trisft dann um 
llhr in Walcott ein Md verläßt die 
Stadt wieder un: Uhr Monta,? 
Morgen. Von ^,>^6 Uhr bis acht Uhr 
Abends wird ein vorzügliches Diner 
servirt werden. Für die Damen sind 
Kartennnterhaltnngen und andere 
Vergnügungen für den Nachmittag 
uud Abeud angesetzt wordene. Leser 
dieser Zeitung, die fich an einemTonr 
nier betheiligen wollen, wenden sich 
gefälligft an Emil T. Giefe, Wal­
cott. Iowa. 

Nachstehend die Liste der Beamten 
und Committees: ^ 

Beamte: John H. Strohbeen, Prä­
sident; Henry Dietz, Vice-Präsident; 
Emil T. Giese, Sekretär; Henry 
Shenpolk, Schatzmeister; HenrySoen-
ke. Ober - Skatmeister. 

Preis - Committee. William 
Kronenberg, Vorsitzender; Henry Rn-
we, Chr. Ketelsen, John I. Stelk, 
Fred Kunkel, Gus. Stueben, Her­
an P. Oetzmann, Edward Bvrger. 

S?at - Meister. — Henry Soenke, 
Ober - Skat - Meister; Gus. Bnrmei-
ster, Fred Henningbaum, Claus 
Kuehl, Carl Riebstein, Albert Eggert, 
Henry Dietz. 

Zusammensetzung des Sitze - Com­
mittees. Gus. Stueben, Vorsitzender; 
Herman P. Oetzman, Carl Riebstein. 

Damen —^ Frau John H. Stroli-
been, Vorsitzende; Frau Henry Dietz, 
Frl. Pelina Sindt, Frau HenryShen-
polk, Frau Gus. Burmeister, Frau 
Herman P. Oetzmann, Frau Henry 
Greve. . 

Davenport. . 
Gus Burmelsrer. 

^ Fred Henningbaum. 
John I. Stelk. - ' , 
Fred Muikel. 
Herman P. Oetzmann.K 
Claus Kuel?l. 
Chas. Zoller. 
Gustav Stueben. ^ 
Carl Riebstein. 
Albert E. Eggert. / 
Edward Berger. 

Walcott. 
Komite: W h 

Chr. Ketelsen. ' 
Henry Feuerbach.' -7 
Henry Ruwe. '' 
Herman Koch. ' 
Wm. Kronenberg. 
Arnold Ladehosf. ' 
Hdnry W. Lendt. ^ 
Louie Dietz. 
Wm. Strathmann. 
Leonard Schlapkohl, 
Hugo Voldt, Duraut, Ja. 
Frank Gimm, New Liberty, Ja 
Wm. Ottsen, Bennett, Ja. 
Charley Gimm, Sunbury, Ja. 
I. H. The'de, Diron, Ja. 
Grover W. Noehlk, Donahue, Ja. 
Henry Greve, Eldridge, Ja 

. 

-tocktou, Ja. 

Grover Meyer, Maysville, Ja. 

Wie steht 

Jetzt ist die Zeit 
Malen. 

es mit Enrein 

Boden? " ' 

Tiese sollten einnial ini Jahr 

einen Ansirich erhalten, nm Sie 

gegen alteWitterunsi zu schützen. 

Uus;bodcn-s^arbe<», 

die Hart trocknen nnd nie kleben. 

Bester Bleiweis; und 
reines Leinöl 

in jeder beliebigen Quantität. 

KKSL. Kseeiikl's 8lili8 
' Paint House, 

40S—4N7 W. S. Straße 

Davenport. 

U 
Äilius P.Burmeister, Plain View, 

>owa. 
Joe P. Mohr, Blue Graß, Ja. - ^ 
H. I. Toeitningsen, Clinton, Ja. 

Die städtische Verwaltung nnd die 
Papiernvtl,. 

Der Direktor des Büros für of 
fentliche Arbeiten in Saiitt Louis ha 
einen neuen Weg gofnnden, uni die 
Eintmhmeu der Stadt ein wenig zu 
vergrößern. An alleir Theilen der 
Stadt siud Papierkörbe augebrach 
wordei^, in welche das Publikuin Pa 
Pier ltnd nainentlich Zeitnngsabsälle 
Eversen soll. Hierdurch verfolgt Di­
rektor Talbert ein doppeltes Ziel; 
erfteils die Reinhaltung der Straßen 
von Papierabfällen und zN'eiteüs das 
Anfainmeln vevhaltniinäßig gwßer 
Papievntassen, die zn Balleil ge 
stainpft, einen schönen Erlös bringen. 

Eine der städtischen Stallungen in 
Saint Louis ist schsn jetzt.vollständig 
utit dein Papier angefüllt, das den 
Holzkästen, die an über hundert 
Straßenecken des unteren Stadttheils 
twn St. Louis angöbrack>t worden 
siud, entuonimen ist. Die Papierab­
fälle Nierden dann znfammenge-
stampft uud in Vallen verkauft. Bei 
deu jetzt abuorm hohen Papierpreisen 
dürfteu die Abfälle mebr einbringen, 
als die Kosten des Einianmielns und 
VerPackens betragen. Wie iväre es, 
wenn Davenport auf ähitliche Weise 
die Papierabfälle benutzeir würde? 
Wir haben allerdings hier den Lend-
a-Haud Club, der zweiuml im Jahre 
einen Papier- und Guiinuitag arvan-
girt. Jedoch ergattern die Lend-a-
Haitd Mädels nur das Papier von 
Privat- und Geschäftshäusern. Das 
Papier, das sonst so achtlos auf die 
Straßen geworfen wird, wird jetzt 
als Müll abgefahren. Warum sollen 
wir uicht auch in Davenport ein paar 
Holzpapierkästen in den Straßen der 
unteren Stadt anbringen. Papier-
äbsälle würden wohl auch wir genü­
gend bekonMen, um dan,it die Kv-
sten fiir das Einsammeln und Ein­
stampfen bestreiten zu können. Au­
ßerdem würden die Känchen, deren 
Anfertigung sicherlich niit nirx gerin­
gen Kosten verbundeit sein wird, 
enornt zur „City Beautiful"-.Kam-
pagne beitragen. Dyvenport ist eine 
der reinlichsten Städte der Vereinig­
ten Staaten und dennoch kann man 
stets mehr und mehr zur Reinhaltuffft 
der Straßen thun. 

Der Krieg. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.)' 

B I t k a r e s t  g i b t V e r I u s t  z u .  
Bukarest, Rumänien, 8. Sept., 

über London, 9. Sept. ^r gestern in 
Bukarest ausgegebene amtliche rumä­
nische Bericht gibt denVerlust von Tut 
rakan zn. Der Bericht lautet: 

„An den nord- nnd nordivestlichen 
Fronten ivaren geringfügige Käinpfe 
tnit vorgeschobenen feindlichen Abthei-
lnngen, ivelche zttr!'!.ckgcschlagen tvur-
dcn. 

„An der südlichen Front besetzte der 
Feind nach Verztveifelten Känipfen 
Tutrakan." 

Mnnitionsfabriken find Tag und 
Nacht im Betrieb. 

Anlagen in Ost-AltM?^lls., werden 
mit Aufträgen für Patronen 

iiberhäuft. 7 

Aufträggeber''ist I. P. Morgan, durch 
dessen Hände alle Papiere 

gehen müsii'n. 

Maaren werdenMM Theil über San 
Fraitcisco nach S^ißländ gesandt. 

Ja,' 

Bekanntmachung an Steuerzahler. 

Hierdurch wird bekannt gemacht, 
daß der städtische Schatzineister be­
austragt worden ist, alle städtischen 
Steuern für das Jahr zu er-
heben. Alle fleuerpflichtigen Personen 
werden hiermit benachrichtigt, daß sie 

Abgaben innerhalb zwanzig 
l-il) ^agen von diesein Tage an ge­
rechnet, zahlen niüssen. Wenn die 
Steuern bis dahin nicht bezahlt mor­
den sind, so werdet? dieselben einge^ 
zogen werden, indeni das Eigenthim, 
des Steuerzahlers verkatist wird. In 
derartigen Fällen werden Zinsen 'in 
L-ll- zchl. <>u> dou, 
1. aö, ans^i.'rechnet 

Datirt in der Stadthalle an'die-
lein Zl. August, A. D. 1s)1s;. 

Charles E. Rvbcsun, 
Schat,meiste^der Stadt Davenps^t, 

(Anz.) Iowa. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Whitakei 
Bmldmg. . (Anz.) 

Henry Geu, Big Rock, Ja 
George Fezievbach, Keystoue, 
A. C-!'Leidel, Rock Island, Ills. 
Iaiues T. Gallagher, Peoria, III. 
E. L. Woodward, Peoria, III. 
Henry Laubach, St. Louis, Mo. 
Die „kleine Stadt" hat riesige Vor-

bereitilngen sür dieses Skattournier 
get rossen. Drei Hallen wurden be-
nöthigt. uin alle Skatspieler, die ihr 
Erscheinen ange^ieldet haben> beher­
bergen zu können. Die Hallen sind 
das Kolossennr. das Walcott Opern­
haus tlnd Castle Hall. Charles A. 
.Beinke, der Bürgerineister'vou Wal­
cott. wird die Gäste in allen drei 
Hallen willkomnien 'heißen. Spezial-
sonpers werden fiir die Gäste im .Ko« 
losseuin, int Walcott OpeDhaus Re-
slanrant und im Mortoits Hotel in 
den Nachuiittagsstlinden von halb 0 
bis 8 llhr servirt. Auch in anderen 
Hotels siild erstklassige Soupers zu 
haben. 
' Wie schon erivähnt, wird^as Skat­
tournier in zivei Abtheilungeu abge­
halten werdet!. Die eine beginnt um 
zivei llhr Nachiuittags und die an­
dere UN1 8 llhr Abeitds. Der Haupt-
preiS l^steht atis Pl-")» in Baargeld. 
Jeder Skatspieler von Davenport und 
Unigegend sollte nickt versehlen, zuu? 
Skattouritier anr Sonntag nach Wal­
cott zu sahreit. .. 

—  S p l i t  t : r .  T i e  g e s ü n a e s t e n  
Zähne l)abeit geivohiilich vir, die Nichts 
zu beißen Haiden. 

—  V e r t e i d ' g e r b l i i i e .  „ D e r  
Herr StaatSlinwalt hat aus einer 
Mücke wieder eiiien Elefanten geinacht 
und ihn den Herren Äeschtvvrenen ins 
Ohr gesetzt". .. 

Die Mnnitionsfabriken von Ost-
Alton, Ills., sind dermaßen mit Auf­
trägen ilberhäuft, daß sie bei Tag und 
Nacht im Betrieb erhalten werden. 
Nicht nur werden Patronen an die 
Bundesregierung geliefert, sondern 
auch England, Frankreich und Ruß­
land nehmen immer noch gxoßeQitan-
titäten von Waareil ab. Der Aus­
traggeber aber ist I. Pierpont Mor­
gan, denn wenn Bezahlung für die 
Lieferungen erfolgt, kann kein Geld 
bezogen werden, bis'Morgan nicht 
leine Zustimmung gegeben, resp. sei­
nen Stempel aus die Rechnungen ge­
fetzt hat. 

Ein Theil der mit Munition bela-
denen Frachtwagen werden von Ost-
Alton nach San Francisco und Van­
couver versandt, um von dort nach 
Rus;land versandt ztt werden. Die, 
meiste Fracht geht aber über Canada 
nach England. 

Äe Fabriken in Ost-Alton sind' in 
den letzten Monaten vergrößert uud 
mit neuen Maschinen ausgestattet 
wordeu, welche die Leistungsfähigkeit 
der Anlagen itiu 100 Prozent er 
höhen. Alle Maschinenwerkstätten 
des Westens werden abgeklappert, 
unr erfahrene Handwerker zu sichern. 
Das Füllen und Poliren der Patro 
nen wird aber, von Mädck>en besorgt, 
welche sich gewöhitlich in wenigen Ta 
gen so gründlich einarbeiten, daß sie 
kaum weitere Instruktionen seitens 
der Vorarbeiter bedürfen. Weil Frau 
en viel größere Vorsicht airweudeu 
als Männer, wird auch das Verpackeu 
der Patronen von Fraiten be 
sorgt, die von P18 bis K20 die Woche 
verdienen. v 

E i n e  b  r  i  t  i  s  c h  e  K  o  l  o  n  i  e .  
Ost - Alton bat sich zy einer briti 

scheil Kolonie enttvickelt, Äenn daselbst 
herrscht eitie Pro-britische Stimtnung 
wie wohl in keiner anderen Ortsck)af 
itn Lande, gewisse Sippschaften in 
der Bund'eshatlptstadt ausgenoinmen 
Manchmal koinnieit deutsche und öster 
reichische Landwirthe und Kohlengrä 
ber der Nachbarsck)aft7 welche die Ver 
hältuisse uicht keitnen, nach Ost-Alton 
wo sie aber belehrt werden, daß ntan 
dort irichts "gegen die Allij^rten sagen 
darf. Es hal^n in letzter Zeit nteh-
rere ernstliche Krawalle^ in Ost-Alton 
stattgefundeu, die bewiese», daß die 
Angestellten der Mniritions - Fabri­
ken in der Uiitgegeiid nicht sehr l.e-
liebt sind. 

— Die Leser unserer Zeitung sin!, 
höflichst ersucht, alle interessantem 
Nachrichten, welche in ihren Bekann­
tenkreisen vorkommen, der Redaktion 
per Post oder persönlilb ZV übermit­
teln. 

L o n d  o  I I  w e i ß  e  s  b  e  s  s  e  r .  

L o n d o n ,  9 .  S e p t .  R u m ä n i s c h e  
Beamte in London erklären, daß der 
AusganMder Kämpfe in der runiäni-
'chen Provinz Dobrndscha tveit über-
chätzt tverde und daß das, ivas sich zu­

getragen hat, mehr oder Iveniger zu 
erwarten gelvesen sei. Sie behaupten, 
daß sich in dem dortigen Gebiet nicht 
o viele rumänische Truppen besandei:, 

als wie die Dentschen genominen zu 
haben melden. D,e Donaustadt Turta-
kau sei nicht eine stark befestigte Stadt 
gelvesen, sondern habe lediglich Erd-
tverke gehabt. ^ 

Das siegreiche Bordringen der Bulga­
ren in der Alt - RumänisDn 

Dobrudscha. ch 

B e r l i n ,  9 .  S e p t .  ( D r a h t l o s  ü b e r  
Sayville.) Kriegskorrespondenten 'bei 
den in Rumänien eingedrungenen bul­
garischen, dentschen und türkischen 
Truppen berichteil, ^aß längs der Kü­
ste des Schtvarzen Meeres bereits ein 
Fortschritt von 8()^Kilomcter (»t> Mei­
len) über die alte rninänische Grenze 
(vor dem Frieden von Bnkarest 191.?) 
gemacht worden ist. Die Korresponden­
ten sagen, daß dieser Fortschritt der 
eindringenden Truppen, welche bereits 
mehrere tvichtige Städte an der Küste 
des Schtvarzen Meeres und in der Do-
brndslha (die seit 1878 rnmänisch ist) 
für die Unentschlossenheit nnd verhält-
nißmäßige Uvthätigkeit der in iSeben-
bürgen eingedrungenen rumänischen 
Truppen veral>ttvortlich zu machen ist. 
Diese rTnppen haben ihren Vormarsch 
eingestellt und schicken nur noch kleinere 
Anfkläruttgs - Abtheilungen vor. 
In der Dobrudscha sind nicht nur 

R u m ä n e n ,  s o n d e r n  a u c h  R u s s e n  
von den Bulgareir (und den Türken) 
nachdrücklich geschlagen worden, 
tvodurä^ das von den Alliirten in die 
Welt hlyausposaunte Märchen zerstört 
worden ist: Die Bulgaren würden 
nicht gegen die Russen sechten. ^ . 

An der griechisch - mazedonischen 
Grenze. 

L o n d o n ,  9 .  S e p t .  ( 2 : 4 6  N m . )  
Der heuMge amtliche Bericht über den 
Feldzng in. Griechisch - Mazedonien 
meldet: „Das Artillerie - Duell an 
unserer Dorian - Front hält an. An 
nnserer Strumafront brachte unsere 
Artillerie eine feindliche Batterie zum 
Schtveigen, welche unsere Orljak -
Brücke bombardirte. Unsere Artillerie 
zerstreute mehrere feindliche Abthei­
lungen. 

S e r b e n  i n  d e r  O f f e n s i v e .  
P a r i s ,  9 .  S e p t .  ( M i t t a g s . )  D i e  

Serben an der Mazedonischen Front 
machten letzte Nacht in der Gegend des 
Ostoro - SeeL einen Angriff. Das 
Kriegsamt kündigte heute an, daß sie 
nach einein heftigen Gefecht eine Höhe 
westlich vom See eroberten. 

Wer ZIlm ms Äiiiiüiimi er-
iiiie MMc ' 1« 

lerP. mrlM 
! „Als ich »Tanlac" nahm, hatte ich 
einen schlechten M^gen. M fühlte ab­
gespannt, hatte keine Energie un^> litt 
öfters.an Kopfschinerzen". sagte Herr 
Mike Callahan, No. 8231/2. West Dritte 
Straße in Davenport. wohnhaft, ' zü 
denv „Tanlac" - MaiTn in Schlc^gel's 
Apotheke, nachdem er geheilt tuorden 
tvan . 

.„Ich versuchte Vieles, fand jedoch 
nie etivas, was mir so schnelle HeilNng 
tvie „Tanlac" verschasste. Seitdem 
ich'dasselbe genommen habe, fühle ich 
in jeder Beziehnng weit besser; iiZ^ 
kann alles esseil nnd habe absolut keine 
Kopfschmerzen mehr. Wenn ich jetzt 
morgens, aufstehe, fühle ich' sehr gut 
und bin fertig, einen vollen Tag jeder­
zeit zu' arbeiten. 

„Ich weiß, daß jede Persvii, tvelche 

„Tanlac" versucht, mehr tvie zufrie­
dengestellt sein wich.^ .. 

Krankheiten, wie sie von Herrn Ca-
lahan geschildert werden, entstehen oft 
dtirch eiiie Schtvächung der. Körper-Qr-
gaite. Der Magen verrichtet - nicht 
^lehr seine Pflicht, die Nerven tvorden 
angegriffen und dMnDopf-
schmerzen, Schtvilidelänfälle, Schlaflo­
sigkeit, Verdannngsstörnngen und viele 
andere derartige Ilnbegneinlickikeiten. 
„Tanlac" tvird speziell hergestellt, nm 
diesen Uebeln abzllhclfen und der Er-
solg desselben wird durch die Tliatsy-
chc beiViesen, daß über 250,000 Leme 
dasselbe^ schriftlich bestätigt baben. . 

Der „Tanlac" - Mann ist jetzt ?n 
Schlegel's Äpotheke, No. 220 West 2. 
Straße, Davenport, wo er „Tanlac" 
und die Tanlac Laxat^ive Tabletten'' 
dem Pnbliknm deinonstrirt. 

VS^iblibe Film-ZcUivl''.' 

Ein 

Telegraphische Nachrichten. 

B l o o m i n g  t o n ,  . I I I .  I n  d e r  
Schlußsitzung des Staatsverbandes 
von Illinois des D. A. Nationalbun­
des wiirde die Jndossirnng des repub­
likanischen 'Präsidentschaftskandidaten 
als nnverträglich mit den Grundsätzen 
des Bundes abgelelu^t, wenn auch die 
Gegnerschaft der Wiedererwählnng 
Präsident Wilson's sehr zahlreich tvar. 

Aurora III.) tvurde sür. die Kon­
vention im Jahre 1917 ertvählt. 

ClMs. Cristman von Chicago Ivurde 
znin Präsidenten nnd O. I. Roskoten 
von Peoria znm Vice - Präsidenten 
ertvählt. 

nrncrdittj^S in (kngland „cmächtrr 
Lorschla,,. 

Die Frage, ob die Kinematogra-
phen verderblich o^er unschädlich oder 
der Unterstützung lvert sind, wird 
neuerdings in EnAand eifrig bcspro-
chen. 'Die vielen Artikel und ^^Zu­
schriften, die sich mit diesein Tl)etiw 
befassen^ zeigen, daß die Meinun^tn 
fLst« so zahlreich^sind, wie die Persön-^ 
lichkeiten, die sie äußeln. Die Leute, 
die gn Theatern und Varietebühncn 
(geschäftlich interessiert sind, finden, 
daß die Filmbilder eine Gefahr fiir 
die Moral-des ganzen Vvlles dar­
stellen. Die Leute wiederum, die ihr 
Geld im Filmgeschäft stecken haben, 
sind der entgegengesetzten Meinung 
und erklären, daß die Filtnl^inwand 
harinlose Zerstreuung und wertvolle 
Belehrung spendet. Die offiziellen 
Persönlichkeiten und das Publikuin 
pendeln in den Verschiedensten Ab­
stufungen zwischen diesen beiden ent­
gegengesetzten Polen hin und her." 

Nun tritt die „Dailh Mail" mit 
einer neuen Idee auf den Plan, Min-
lich mit dein Vorschlag, Frarien'^mit 
der Zensur d. Kinetnatographen zu 
betrauen. „Fraglos", heißt es in die­
sein Vorschlag, „ist d.<l,leberwachttng 

Filnis in jedein Belang ' eine 
durchaus , weiblich: Äufgaoe.' Indcin 
die Aiänner itn Laufe der Zeit io gut 
wie^ganz auf die Beaufsichtigung der 
Kinder verzichten ünd diese Pflichte:, 
den Frauen überlassen leiben/ gaben 
si^ selbst den Beweis dafür, daß dies 
eine. Tätigkeit ist, die Nttr von weib­
lichem Instinkt bewältigt werden 
kann. Es darf nicht bestritten werden, 
daß nur eine Frau entscheiden kai:n, 
welcher Film sich für däS Undliche 
Gemüt eignet, und- welcher es ver-
loevflich zu beeinflussen ver.mag. Hier­
bei lomint es zum großen Teil dar­
auf an, in welcher Weise d. Mm d. 
kindliche Phantasie anregt; so wird 
inan häufig finden, daß Films, die 
an sich harmlos scheinen, die Kinder 
verderben, indenl sie ihrer Phantasie 
eine schädliche Richtung geben. Nur 
wer in die Phantasie der Kinder ein­
zudringen < vermag, ist fähig, eine 
wirklich zweckentsprechende FilMen-
sur auszuüben. D'.e falsche Del!tung, 
zu der viele Films Veranlassung ge­
ben, muß vor allen» von der Zensur­
stelle erwogen werden. Bei der heu­
tigen Beschaftenhtit der Jugend kann 
man diese Frage gar nicht als drin­
gend genug sür England bezeichnen, 
und so sei der britischen Regieruug 
mit allem Nach)r^ck der..Bo^rschlag 
g-inacht, nwglichst schlennigst zur 
Gründung eines iveiblicheii -FilmZen-
suramts zu schr^üen". 

»»»»»«I I 1111»« »41»4111» 

l 2« Prozeyt 

! Rahati 

: auf alle '' 

W  a  p  e  t  e  n . !  

West 3 Stratze. !! 

ü Nahe der Hamsak Straße ü 
»^»1111111111,111»» 11114» ! 

Anzeigen fÄr 

«rbeitßplStze, «erkaufe, Verluste, 
Wohnungen etc. 

in dieser Rubrik werden fiir einen Tag 
bis zu einer Woche zu den nckchfolgen. 
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen 
pder deren Raum ö0c. über vier und 
las zu acht Zeilen ^1.00. Keine An-
z^e wird für tveniger als V0e ange­
nommen. . 

Für Stellengesuche wird bei ew- bi» 
sechsmaliger Insertion L5e berechnet. 
- « ^ . 

^Verlangt: Ein gutes. Mädchen für 
ailgemetne .'^usarLMt. Keine Wäsche. 

westl. S. Straße-

Di« «ävtte. 

Prodnkte. 

E l h i c a g o ,  9 .  S e p t .  —  W e i z e n ,  
1..^)2 Sept., 1.53^2 Dez. 

Korn — 88 Sept., 73^ Dez. 
Hafer — 46 Sept., 48^^ Dez. x Z 
Getreide sür Baar —No. 2 rother 

Wnterweizen, neu, nominell; Korn, 
No. 2, 88^88i/^c; Haser, Standard, 
47—47^/.c. 

Gerste — 80—1.12. 

^ Biel» nnd Provisionen." 

C h i c ä g  o ,  9 .  S e p t .  R i n d v i e h  
Zufuhr Ruhig. —/ Stiere, 
PsZ.Z-i—9.2.^: Kithe und Rinder, 
P3.6!;—9.40; .Kälber P8.75—13.00. 

Schweine —Zufuhr 9000; schivach-
i^c niedriger als gestern. — Äirch-
schnittsgewicht, P10.00—10.9Ä; zu­
meist !j;9.70—9.90. 

Schafe — Zufuhr 600; ruhig. 
Widder, 8.35 ; Lämmer, P7,-
00—11.26.7^,,/ 

Geflügel — 17; Springs, 18c. 
Butter — Creamery, 26—31^,^c. 
Eier — Prima — 26^/^-^27c. 

—  N e u l i c h  S o n n t a g s  f a n d  
in der neu restaurierten Kapelle des 
Schlosses Chillon in der,. Schweiz, die 
seit mehreren Jahren ge'fchlossen war, 
zuin ^crstenmal wieder ein Gottes­
dienst. statt. Die Kirchenpft'ige von 
Äiontreux hat im Einverständnis mit 
dem waadtländischen iZ-rziehungSde-
partenient beschlossen, daß in dieser 
Kapelle nunmehr wieder regeliiiäßig 
je am letzten Sonntag eiltes Monats 
Gottesdienst gehalten werden soll. 
Zu dein Gottesdienst tvird mit ver 
Glocke geläutet werdeit, die Amadeus 

von Savoyen Chi^.on'geschenkt 
hat. ^ 

Zu vernnethen: Drei nichtnwblirte 
Zunmer, obenanf. Teil V434-W. 

9 , 1 W t .  -  . . .  -

Zu verkaufen: Ungefähr 21/. Äcker 
Land, nnr einen Block von AZtraßen-
bahn entfernt. Telephon: kZ434 W. 

9.1Wt. ' , 

Zu verkaufen: Gebrauchte Overland 
Autoniobile. Feriier Möline Dread­
nought mit elektrischen Lichtern, neu 
angestrichen, in guteiu Zustande. Stod­
dard Datiton, hat ursprünglich P6.000 
gekostet, billig. Overfand Davenport 
Company, 324 Harrison Sti:.. Tele­
phon 6600. 9,1Wit. 

Verlangt: Weibliche Arbeiter. Näh­
maschinen - Arbeiterinnen, erfahrene 
bevorzugt. Angenehmes Arbeiten. Grö­
ße und gnt ventilirte Fabrik. . Unioü-
Löhne iverden bezahlt. Sprechen Sie 
persönlich bei August E. Steffen Com­
pany» Ecke Zweite und Harnson Str., 
Davenport, Ja.,-vor ' 9,1 Wt: 

Gesucht zn kanfen: Ein gebranch-
tes, jedoch gut erhaltenes Piano. Of­
ferten mit Preisatlgabe unter „Hin-
denbnrg" an „Der Demokrat". .. 

9,1W - -

Zu verkaufen: 32 Sti'i^. Fensterla­
den (Blinds), so gut wie 'Neu, billig zu 
verkaufen. 1814 ivestl. 0. Str. 

Bersaugt: Eiii Mädckien für allge­
meine Hallsarbeit in einer kleinen Ja-
lnili?. Nack'znfrageir^ Tel. 99V. 

7, IWt. 

Neue^Mnzeigm. 

4H Meilen ̂  
S Stunden Fahrt 

S o n n t a g ,  d e n  1 0 .  S e p t e m b e r ,  

auf den» Dampfer „Black Hawk", den 
Fluß liiuuuter nach Fairport, w^ine 
Besichtigung der RegieruugS-Fifcherei 

en gemacht wird. 
Dampfer fiihrt um Nhr ab, Riick 

kehr um 7:3V Uhr. 
«u«d fahrt SV Cents» 

Zu verkaufen: Bargain, wenil so­
fort genoinnzen. Stoddard Dayton 
Alitomobil mit englischem Daimler 
Knight Miotor! Maschine für^ sieben 
Passagiere in erstklassigem Instand, 
mit Eisenrädern. Overland Davenport 
Conipany, 324 Harison Str.> Tele­
phon 660.0. 7, IWt. 

Gewi'mscht: Eiile tüchtige deutsche 
Köchin. Nackiznfragen bei Frau R. C. 
Kicke, No. 2020 Grand Ave., Tel.: 
Dav. 1396 W. > . ^ V.lWt'. 

Gewiiltscht: Innges deutsches Mäd­
chen für.Allgemeine Hausarbeit. Nach'^ 
zilfragen bei Frau H. G. Pape, No: 
2326 Harrison Atr. - i2,1Ät. 

Verlangt: Ztveites Mädchen« kleine 
Familie, guter Lohn^ Tel.X»!792. 

6.1Wt. X ' 

Gewünscht: Zehn Arl?oiter. Nach­
zufragen an der 7. und Vine Strohe 
hente Morgen. » Müssen fertig zur 
Arbeit, seiy.. Ke,ine Grwchsn oder Ne­
ger. L,1W 


